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Die Sozialdemokratie und die preußiſchen Landtags
wahlen. Die Umänderung des Wahlreglements bereitet der
Sozialdemokratie offenbar einige Schwierigkeiten, wovon ein
Artikel über „die preußiſchen Landtagswahlen“ Zeugnis ablegt,
den ſich die „Fränkiſche Tagespoſt“ aus Berlin hat
chreiben laſſen. Jm beſonderen iſt es die Beſtimmung, daß
etzt die etwaige Wahl mehrerer Abgeordneten in einer

hlhandlung zu erfolgen hat, die den ſozialdemokratiſchen
Taklikern etwas Kopfzerbrechen verurſacht. Es heißt dieſerhalb
in dem Artikel, in dem auch die bekannte und oſtentativ zur
Schau geſtellte Verachtung der J gegenüber dem
freiſinnigen Bürgertum wieder ſcharf hervortritt:

„Wird ſich die Sozialdemokratie in ein ſolches Wahlbündnis mit
dem BrotwucherFreiſinn einlaſſen können Das iſt eine Frage, die
dringend der Beantwortung harrt. Ein prinzipieller Grund gegen eine
ſolche Taktik liegt m. E. nicht vor. Wir treten ja dem Frei-
ſinn näher, nicht um uns mit ihm zu fuſionieren,
ſondern gerade umgekehrt, umihm deſto beſſer auf
die Ferſen treten zu können. Dagegen ſprechen gegen ein
ſolches Vorgehen weitgehende taktiſche Bedenken. Nicht nur, daß es
nichts Unzuverläſſigeres gibt als freiſinnige Verſprechungen, nicht nur,
daß auch ſolche Verſprechungen leicht verweigert werden könnten im

Empfanges durch Se. Majeſtät die Wahrſcheinlichkeit für ſich hat.
Wenn trotzdem von ernſthaften Politikern und Mitgliedern der ſogen.
ſtaatserhaltenden Parteien an eine ſolche Wahl gedacht wird, ſo mögen
ſie das vor ihrem Gewiſſen und ihren Wählern verantworten wir
Konſervativen wollen aber nicht mitmachen.“

Von der Nordlandsreiſe des Kaiſers. Wie der „Reichs
anzeiger“ meldet, nahm der Kaiſer am Sonnabend in Dront-
heim die Vorträge des Chefs des Marinekabinetts und der
Vertreter des Militärkabinetts und des Auswärtigen Amtes
entgegen.

Am Kaiſermanöver, welches das 4. und 12. Armeekorps
abhalten, wird auch die ganze Automobil- Abteilung der Eiſen
bahnbrigade teilnehmen; ihre 22 Fahrzeuge werden der Be
förderung von Meldungen und Perſonen dienen.

Regierungsjubiläum des Herzogs Ernſt. Am geſtrigen
Montage wurde in Altenburg das 50fährige Regierungs
jubiläum des Herzogs Ernſt gefeiert.

Der „Reichsanzeiger“ ſchreibt „Herzog Ernſt von Sachſen
Altenburg blickt an dem heutigen Tage auf eine 50jährige
Regierung zurück; mit den Bewohnern der unter ſeinem
weiſen Szepter blühenden altenburgiſchen Lande nimmt das
geſamte Vaterland herzlichen Anteil an dieſem Gedenktag,
der dem Lebenswerk des ehrwürdigen deutſchen Bundesfürſten

iſt. Das Parteiorgan richtet ſchließlich einen
Appell an die Parteigenoſſen, die „ſoziali h Klarheit“ bei
den Maſſen zu fördern. Dieſe Mahnung ſollten auch die
bürgerlichen Parteien beherzigen, indem Fy dafür ſorgen, daß
mehr und mehr „Klarheit“ verbreitet wird über die g
der Sozialdemokratie. Wenn dann im gegebenen Fall die

raxis mit der Theorie in Einklang gebracht wird, werden
ich andere Erſcheinungen zeigen, als ſie die letzten Wahlen
gezeitige haben.

ie dringend notwendig die Verbreitung der „Klarheit“
über die ſozialdemokratiſchen Abſichten und Ziele iſt, läßt ſich
unſeres Erachtens auch aus dem Fall des Oberpoſt-
direktionsſekretärs Wagner ſchließen, der in den
letzten Tagen die Preſſe lebhaft beſchäftigte. Zweifellos zählte
der Genannte früher nur zu den „Mitläufern“. Die
„Feſtigung“, die ihm die „Genoſſen“ angedeihen ließen, 7
ihn vollends der Sozialdemokratie zugeführt. Selbſtverſtändlich
war damit das Ende ſeiner Beamtenlaufbahn gegeben. Wenn
die ſozialdemokratiſche Preſſe jetzt über die Disziplinarunter
ſuchung, die gegen Wagner eingeleitet wurde, Beſchwerdeführt, ſo ruft ſie mit Recht den Spott der bürgerlichen Priße

wach, die an das Liebknechtſche Wort erinnert „Wer nicht
pariert, fliegt hinaus Konſequenterweiſe ſollte auch die

folgendes: Am 8. März fuhr ich (auf dem Tanganhikaſee) mit

m r t Sozialdemokratie anerkennen, daß ein Mann, der ſich zu ihrenKreiſe der Parteigenoſſen könnte ein ſolches ausgeſprochenes Kompromiß gewidmet iſt. Gern erinnern wir uns heute der Verdienſte, Soztaldemo Jzu Weißverſtändniſſen und Fehldeutungen Anlaß geben, deren Ver die der Herzog in den großen Jahren der Reichsgründung ſtaatsfeindlichen Tendenzen bekennt, im Dienſte des Staates
meidung wichtiger iſt als der Gewinn eines Mandates.“ durch ſeine Haltung als Landesfürſt wie im Felde ſich um die nicht bleiben kann.

t Der Artikelſchreiber neigt dann zu der Anficht, daß die nationale Sache erworben. Wir begrüßen den hohen Jubilar Die Direktion der Geſellſchaft für Marconis drahtloſe Tele
x Sozialdemokratie bei den Landtagswahlen ganz ſelbſtändig mit ehrerbietigen Glückwünſchen und der Hoffnung, daß er graphie ſucht in einem an die Redattion der Times gerichteten Brieſeunter Ablehnung jedes Kompromiſſes vorgehen möchte, da das noch viele Jahre der Liebe ſeines Volkes und der Verehrung gegen die am 4. Auguſt in Berlin zuſammentretende internationale

ptziel der lbeteiligung viel weniger der Gewinn einiger d deutſchen Patri te h lten bleib ird.“ Konferenz Stimmung zu machen um die engliſchen Delegierten
n date, als die d itatio ielende Volkserregung iſt. er Patrioten erhalten pleiben wird. namentlich vor Vorſchlägen zu warnen, die angeblich darauf
g e en T s re leitete das Feſt ein. Vormittags wurden allenthalben Feſt Geſellſchaften zu ſchädigen. Damit iſt die der Konferenz

e harren laſen vicſleiche als wünſchenswert r daß die abgehalten. Dem Gottesdienſte in der Schloß vorzulegende internationale Regelung der drahtloſen Telegraphie

ogialdemokratie bei den preußiſchen Landtagswahlen ganz ſelbſtändig e S ch S s r e Wirrent orgeht, wenn adurch Ausſichte er og eine Parade über das 8., thüringi nfanterie- ſicht au angewendete em angenommen und befoördeg v e Ria iſt x bis e r v Regiment Rr 153 und die Militär und des auiſgen Grürder n n r e
ndaten der Hauptzweck der Wahlkämpfe ren w n t Zur u Willen de r vorgeſhri ten ten ren e

z. i nlich hat ſich der „Vorwärts“ in ſeiner Nummer meiſter Oswald hielt die Feſtrede. Der Herzog dankte in die e in Bene n r armen
n vom 21. Juli ausgeſprochen bewegten Worten und begab ſich hierauf nach dem Schloſſe. ganze Organiſation der MarconiGeſellſchaft, die häufig in iz ne ganz ganiſ r oniGeſellſchaft, die häufig in ihren „Wir können einen neuen Verrat des Freiſinns an ſeinen eigenen Nachmittags wurde im Hoftheater das Feſtſpiel „Erneſtina“ Kontrakte die Klauſel aufnehme, daß nur Marconi Apparate ver
2 re denn ch i be e en e r er von Eckardt aufgeführt. Auf dem Marktplatze wurde ein wendet werden dürfen, werde jetzt gefährdet. Es ſei auch vom ge
r r r g R P J en e 7 an r 5 les gegen Marktfeſt veranſtaltet während im Schloſſe ein Familieneſſen ſchäftlichen Standpunkte aus unbillig, ein ſolches Anſinnen an die
x das hundertſalti e Unrecht in der Landesgeſetgebung und im preußiſchen abgehalten wurde. Abends war die Stadt illuminiert. Der Marconi Geſellſchaft zu ſtellen. Das wäre gerade ſo, wie wenn

r Wahlen 8 8 Herzog hat anläßlich ſeines Jubiläums einer großen Anzahl an r einer großen Zahl vonDas alles beweiſt doch, daß es der Sozialdemokratie gar verurteilter Perſonen Gnadenerweiſungen dadurch zu teil werden onnenten den Anſchluß mit den Abonnenten jeder neuen Geſell

n. laſſen, daß er ihnen die Strafe völlig oder teilweiſ laſſ ſchaft, die in demſelben Bezirke Geſchäfte machen wolle, aufzwingenM nicht um poſitive Mitarbeit an den Verhandlungen des Land- trafe völlig oder teilweiſe erlaſſen wollte. Zum Schluß geſteht aber die Marconi Geſellſchaft ſelbſt
ß tags im Intereſſe des preußiſchen Volkes zu tun iſt, ſondern oder die Umwandlung in niedrigere Strafen uſw. verfügt hat. ein, daß ſie ſich „über den natürlichen Wettbewerb geſtellt hat und
r um eine neue Art und Gelegenheit der See Der König von Sachſen hat dem Oberpräſidium von Schleſien dieſes Vorteils nicht beraubt werden will.
r. Daraus ſollte aber weiter folgen, daß die in poſitiver Arbeit 1500 Mk, für die Ueberſchwemmten in Schleſien überſandt. MärkiſchPoſener Schützenbund. Aus Poſen wird der „Voſſ.
j. ſchaffenden bürgerlichen Parteien guten und gerechten Grund Beileidsſchreiben. Wie nachträglich bekannt wird, befand Ztg.“ berichtet: Zur Reorganiſation des Märkiſch Poſener Schützen

haben, durch ſozialdemokratiſche Agitation die Landtags Arbeiten d re den beim r T n dige 7 F72 n m den Vorſtändent i ſtören laſſen, ſondern dieſe Hetzapoſtel, die nichts amilie zugegangenen Beileidskundgebungen auch ein Schreiben einberufen. Die auswärtigen Gilden beantragen im Statut unter Zwecker als Wirte r er s ine Reichskanzlers an die Witwe. aufzunehmen Förderung des Deutſchtums in der Provinz Poſen.
ch fernzuhalten. 17 Dr. Se geef be r ar Suuae Wet W an re Die Ztg.“ ſchreibtz ein und beſuchte das vom Hochwaſſer betroffene archäologiſche Jnſtitut ekanntlich hat die chineſiſche Regierung auf Verlangen der Mächtes Die Förderung des Deutſchtums in Poſen. Zu den der Univerſität und andere von der Flut beſchädigte Gebäude der Stadt. durch ein auch im Pekinger Echlußproterol Arlitel n
g. nan ar heit P wbernngskornmifſcon teilt die r unternahm der Miniſter eine Fahrt durch den Landkreis genommenes kaiſerlich chineſiſches Edikt vom 25. Auguſt

at.-Ztg.“ folgende Zuſchri it Breslau. 1901 die Einfuhr von Waffen und Kriegsmaterial nach China zunächſtr. Die Anſitedelungskommiſſion wird ſehr mit Unrecht wegen ihrer Perſonalnachrichten. Zum Generalſuperint in auf die Dauer von zwei Jahren verboten. Es beſtätigt ſich jetzt, daßgrößeren Ankäufe von deutſchen Latifundien in der Provinz Poſen urich r r r über die Frage der etwaigen Verlängerung dieſes Verbots unter den
d. angegriffen. Für jeden Kenner der Verhältniſſe waren dieſe Ankäufe Der Landgerichtsdirektor Fromme in Magdeburg iſt zum Vertretern der Mächte in Peking keine Uebereinſtimmung zu erzielen
g. eine nationale und volkswirtſchaftliche Notwendigkeit. Nach jahrzehnte Mitglied der kaiſerlichen Disziplinarkammer daſelbſt ernannt. geweſen iſt, vielmehr ſollen mehrere Vertreter gegen die Ver
to langer Erfahrung und Beobachtung ſind dieſe großen Komplexe ein Der chemiſche Sachverſtändige beim Ackerbauamt von Nord längerung ſich ausgeſprochen haben. Da die chineſiſche Regierung

außerordentlich läſtiger Hemmſchuh für eine erfolgreiche Germaniſation, die Aufhebung des Verbots erſtrebt und ſie zur Verlängerung desr. wie dies auch kürzlich Dr. Leo Wegener in ſeiner Schrift Der amerika, Wiley, reiſt nach Europa ab. Er wird die Ferien benutzen, Verbots aß Artikel V des Schl tokolls Verler i che Kampf der Den it den Pol di l Par um die deutſche Nahrungsmittelkontrolle zu ſtudieren. rbots gemäß Artikel V des Schlußprotokolls nur auf Verlangen

w. r r elt W ehen, da as Verbot na auf der zweijährigen Friſt infolgevon außerhalb wohnenden Magnaten befindlichen Herrſchaften werden von Mahnung und Logik. Den ſozialdemokratiſchen Richterneuerung ſtillſchweigend außer Kraft tritt. Es iſt anzue Verwaltungen a die für deutſchnationale Pflichten und höhere volks- Parteitag, der am 13. September und den folgenden Tagen ohne daß e u die Nacht r von ihnen Laſſen

9 wirtſchaftliche Aufgaben weder Verſtändnis noch Neigung beſitzen. Die in Dresden abgehalten werden ſoll, hat der „Vorwärts“ mit Verbote der Ausfuhr von Waffen und Kriegsmaterial nach China
er Begriffe und Unterſchiede von „deutſch“ und „polniſch“ ſind dieſen Leuten Iangatmigen Phraſen angekündigt als ein „Siegesfeſt der Drei- alsbald aufheben werden. Für Deutſchland iſt das entſprechenden vollkommen gleichgültig. Die Maſſe der Gutsinſaſſen iſt polniſch, nur einzelne Millionen Partei Bezüglich dieſer drei Millionen entſchlüpft Verbot durch Allerhöchſte Verordnung vom 6. Auguſt 1900,
s Beamte ſind deutſch; die ganze Dienſtſprache iſt polniſch. Bei Vergebung von Hem Vorwärts“ aber im Verlaufe ſeiner Stilübung das Reichsgeſetzblatt Seite 789, zu ergänzen.

Aufträgen werden die deutſchen Gewerbetreibenden nicht berückſichtigt, ſt i d t3). ebenſo wenig wird für den deutſchen Schulunterricht geſorgt, dem Eingeſtändnis, daß ein guter Teil davon auf das Konko der Dienſtreiſe des Stationschefs Frhrn. v. Ledebur im Bezirk
i polniſchen Einſinß des polniſchen Klerus und ſeiner verhehenden ſogenannten „Mitläufer“, d. h. derjenigen zu ſetzen Ziemardburs, Aus einem Bericht des Stationshefs Tr. Lede

Propaganda wird in keiner Weiſe geſteuert. Die natürliche Folge iſt, ſei, die, ohne a geſinnt zu ſein bei Lur eine Dienſtreiſe im Vegirk Vismarckburg entnehmen wir
daß auf dieſen Latifundien in deutſchem Beſitze nur polniſche Stimmen
abgegeben werden. Dieſer Großgrundbeſitz fördert alſo geradezu das
Polentum, zum mindeſten konſerviert er es in unverfälſchter
Reinheit je eher er verſchwindet, um ſo beſſer! Tauſende und Aber-
tauſende von deutſchen Bauern, Anſiedlern und Arbeitern können auf
dieſen Latifundien eine geſicherte Exiſtenz finden. Was heißt denn
„germaniſieren Doch nichts anderes als den Oſtmarken viel,
möglichſt viel friſches deutſches Blut zuführen! Die Anſiedelungs
kommiſſion erwirbt ſich ſonach ein unleugbares Verdienſt, wenn ſie
raſtlos an die Umwandlung dieſer national wie volkswirtſchaftlich gleich
ſchädlichen Latifundien in lebensfriſche, deutſch pulſierende Anſiedelungen
heranmacht

Der ſozialdemokratiſche Vizepräſident. Zu den Er-
örterungen über den e Vizepräſidenten im
Reichstage erhält die „Kreuzztg.“ eine Zuſchrift, in der es heißt:

„Bezeichnend iſt es für die s Sachlage, daß die Sozial
demokraten ſelber ganz offen dieſen „Beſuch“ nur als leere Form
bezeichnen, als „Entſchuldigung“ dafür, daß ſie ihn überhaupt
mitmachen. Zum Schauſpiel ohne Jnhalt wird er dadurch, während
jeder Deutſche in dem vom Reichstagspräſidium erbetenen Empfang eine
Huldigung der Vertretung des deutſchen Volkes vor ſeinem Kaiſer ſieht.
Wer die Preßſtimmen der ſozialdemokratiſchen Partei hierüber von
dieſem Geſichtspunkte aus lieſt, muß zugeben, daß die Ablehnung des

den Wahlen ihrer Unzufriedenheit mit den beſtehenden
Verhältniſſen durch die Abgabe eines Stimmzettels
für den ſozialdemokratiſchen Kandidaten Ausdruck geben
zu müſſen vermeinten. Die Exiſtenz dieſer „Mitläufer“ wird
von dem ſozialdemokratiſchen Zentralorgan etwas verſchämt zu
gegeben und die Hoffnung ausgeſprochen, es werde gelingen,
dieſelben „ſozialiſtiſch zu feſtigen“. Früher war man im ſozialdemokratiſchen Lager in dieſem Punkte aufrichtiger und rück
ſichtsloſer. Wir entſinnen uns noch fulminanter Reden von
Bebel und anderen „Genoſſen“ auf früheren Parteitagen gegen
die „unſicheren Kantoniſten“, welche ſich der Sozialdemokratie
an die Rockſchöße hängten, um ſie im Augenblick des Ernſtes
im Stich zu laſſen. Damals g. ten dieſe „Mitläufer“ als ein
Schaden am Parteikörper; heute beherrſcht der Zahlen-
dünkel die „leitenden Kreiſe“ der Sozialdemokratie und das
Schlagwort von der DreiMillionenPartei drängt alles andere
in den Hintergrund. Man hat die Anziehungskraft großer

Zahlen und macht ir ſich ad J Die Bemerkundes „Vorwärts“, die ſozialdemokratiſche Agitation werde ſi
vornehmlich wieder dem platten Lande zuwenden müſſen, zeigt
den bürgerlichen Parteien, wo der Widerſtand am notwendigſten

drei Askaris an Bord der „Hedwig von Wiſſmann“ ab und zu-
nächſt zum Holzplatz von Kipili ſüdlich Kirando. Die Bucht von
Kipili iſt durch eine vorliegende Jnſel gut geſchützt, die Einfahrt
iſt bequem, der Dampfer kann nahe an das Ufer heran. Am Holz-
platz liegt ein kleines Dorf. Der Holzplatz für den engliſchen
Dampfer liegt unweit davon an einem anderen Dorf. Am 9. März
marſchierte ich in die Ebene von Kirando. Sie iſt gut bevölkert
und angebaut. Ein Teil iſt allerdings durch Ueberſchwemmung
oft verſumpft (alter Seeboden). Die Bevölkerung iſt gemiſcht:
Wafipa, Waſuaheli, Wagala, Wanjamweſi. Die Wafipa treiben
zum Teil Fiſchfang zwiſchen den Ufern Ukawendes und Urungus.
In den meiſten ihrer Dörfer ſind Miſſionsſchulen, in Jete iſt ſogar
eine Steinkirche mit Miſſionshaus. Vier ehemalige Askaris haben
ſich zu einem Dorf vereinigt. Man baut Reis, Tabak und etwas
Seſam. Seſam wird überhaupt von Kirando an nordwärts längs
des Sees bis nach Ukawende hinein in mäßigem Umfange gebaut
und gedeiht ſehr gut. Die mohammedaniſchen Waſuaheli ver
halten ſich der Miſſion gegenüber ruhig. Sie ſind weniger Händler
als Ackerbauer. Die Landſchaft Kirando hat etwa 35 Dörfer mit
1000 Männern, 1500 Weibern und 1200 Kindern. Die genaue
e hlurg iſt nicht ganz abgeſchloſſen. Nördlich dieſer Landſchaft
iegt das Land Utinta, deſſen Miſſion ich am 10. März erreichte.

Die Miſſion liegt auf einem Hügel am Südrand einer flachen



T

des Sees. Ver Weg führt von Kirando her auf einer alten
aBarra in der Richtung Nordnordweſt über das Bergland nach

Die Bucht iſt nur W iſt das Waſſerunweit des Ufers tief, ſo daß der er nahe heranfahren kann.
Zeit ſind in der Miſſion drei Patres und drei Brüder. Man

aut eine anſehnliche r Die hier hergeſtellten Ziegel gelten
für die beſten am See. Die Ebene von Utinta (alter Seeboden)
gehört zum nördlichen Teil von Fipa, die Bevölkerung iſt ſpärlich
und ſetzt ſich aus Wafipa und Wabende zuſammen. An Utinta
ſchließt ſich nördlich die Landſchaft Karema an, die zu Ukawende
gehört. Jm ſüdlichen Teile ſind aber auch noch Wafipa an

ſſig. Dicht nördlich der Miſſion Karema mündet die Niederung,
vom Rikwa aus ſich über Mpimbwe im Bogen zum

Tanganhika erſtreckt und alter Seeboden iſt. Vielfach erſchwert
Sumpf mit hohem, ſchilfartigem Gras zumal in der Regenzeit den
Marſch durch dieſe Ebene, die am Nord und Südrand ziemlich
gut bevölkert iſt. Am 14. März traf ich bei der Station Karema
ein, wo ich vom Biſchof Lechaptais ſehr freundlich aufgenommen
wurde. Der Biſchof iſt ſeit dem November 1902 aus Algier nach
Karema zurückgekehrt. Jch hörte dem Unterricht der Katecheten
gu im Rechnen, Leſen, Schreiben und Singen. Die Klaſſe hat
etwa 60 Schüler und iſt in einem hellen, luftigen Raume unter
gebracht. Jch gewann den Eindruck, daß die bisherigen Erfolge
der Katechetenſchule durchaus günſtige ſind. Der ſchwierige Unter
wicht im Deutſchen wird mit Gewiſſenhaftigkeit erteilt und hat ſchon
e erh. Gutes gezeitigt. Sehr intereſſant ſind in Karema die

iellen Anlagen. Pater Schenck, aus induſtriellen Kreiſen
der Schweiz ſtammend, hat hier die Leitung. In der Eiſengießerei
können Eiſenteile bis zum Gewicht von etwa 30 Kilogramm gegoſſen
werden. Schon mehrfach ſind hier Erſatzteile für den Dampfer
ſchnell und ſorgfältig hergeſtellt worden. Das Eiſen wird aus
Eiſenſtein gewonnen, der einige Stunden nördlich vorkommt und
ſehr reichhaltig iſt. Das Vorkommen von Kupfer iſt nicht feſt

ſtellt worden, wohl aber das von Kohle. Jn der Werkſtatt derKeiſſion wird eine Kreisſäge zum Sägen von Holz maſchinell be

trieben. Dicht bei der Miſſion iſt eine große Ziſterne gemauert,
die teils durch Grundwaſſer, teils durch Regenwaſſer mit Röhren
leitung geſpeiſt wird und die Miſſion ſtets mit Waſſer e
ſoll, Jn der Niederung ſeewärts wird zur Zeit ein mächtiger
Brunnen gebaut, der Felder und Gärten verſorgen wird. Man hat
ſich hier die Brunnen ſpaniſcher Bauern in Algier (mit Eimer-
werk) zum Muſter genommen. Schließlich iſt man dabei, eine
Webmaſchine zu bauen, mittels deren man ſelbſt feinere Gewebe
herzuſtellen hofft. Die Tätigkeit der Miſſion Karema auf dieſem
induſtriellem Gebiete wird dank dem Intereſſe des Biſchofs hoffent
lich für die Entwickelung der Bevölkerung von bleibendem Werte
ſein. Von Karema marſchierte ich unweit des Sees weiter und
kam am vierten Tage zum Sultan Katunka von Uſowa. Das Land
iſt leidlich bevölkert und hat guten Schambenboden. Eine Anzahl
Waſſerläufe führt das ganze Jahr hindurch Waſſer zum See. Bei
Katunkas Dorf baut man u. a. Reis, Zuckerrohr und Seſam. Am
19. März erreichte ich die Südweſtecke Ukawendes an der Edithbai,
wo ein Holzplatz des deutſchen Dampfers iſt. Da bereits an dem
elben Tage der Dampfer aus Ujiji hier eintraf, trat ich die Rück
ahrv am nä Morgen. Am 22. März traf ich wieder in
ismarckburg ein.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die Beſtechungsangelegenheit.In der parlamentariſchen Unterſuchungskommiſſion erklärte
Graf Alexander Teleki, daß er und nicht der Schwager des
Miniſterpräſidenten, Julius Teleki, von Dienes aus dem Staats
r e ein Schreiben erhalten habe mit der BVitte, ſich für

zu verwenden. Abg. Polonyi wies auf die
lättermeldung hin, wonach Dienes von einem höheren Beamten

des Miniſteriums des Innern einen regelrechten Paß erhalten
habe. Nach der Flucht des Dieners habe derſelbe Beamte in Be
leitung eines Detektives in der Wohnung von Dienes eine Hausan abgehalten und ſämtliche Schriften mit Beſchlag belegt.

edner forderte die des Polizeichefs Selley und des
adthauptmanns Rudnay.r Ungariſche Korreſp.Bureau veröffentlicht eine Er-

nàrung des Miniſteriums des Jnnern, wonach die von Polonhi
vorgebrachten Blättermeldungen über den Paß und die Haus-
ſuchung vollkommen erfunden ſind.

Evangeliſcher Bund für Oeſterreich.
Die von den Abgeordneten Bareuther und Eiſenkolb ausge

arbeiteten Satzungen eines Evangeliſchen Bundes für Oeſterreich
en die behördliche Genehmigung erhalten. Die erſte Verſamm

ung wird im September in Wien ſtattfinden.

Jtalien.
apſtwahl.

Die fünfte Sfumata (das Rauchwölkchen von den verbrannten
Stimmzetteln) ſtieg am Montag um 115 Uhr auf. Um6 Uhr 25 Minuten abends zeigte ſich die ſechſte Sfumata auf dem

Dache der Sixtiniſchen Kapelle innerhalb zehn Minuten zweimal
hintereinander. Die Menge, die ſeit etwa 5 Uhr auf dem Petersplatze geharrt hatte, nie in danach langſam.

Kardinal, Eſpanoſo iſt ſehr ſchwer erkrankt. Es heißt, daß
ſein Tod zu erwarten ſei. Ferner verlautet, es ſei aus dem Jnnern
des Konklave heraus abermals verſucht worden, mit der Außen-
welt in Verbindung zu treten. Dem Marſchall Chigi ſei gemeldet
worden, daß von einem Fenſter aus mehrere Male mittels eines
Spiegels Lichtſtrahlen nach einem benachbarten Hauſe gelenkt
worden ſeien.

Türkei.

Banden weſenDer Diviſionsgeneral Edib Paſcha, der bisherige Präſident des
Kriegsgerichts in Salonichi, iſt nach Dedé Aghatſch abgegangen,
wo angeblich zwei Brücken von Komitatſchis zerſtört wurden. Nach
Meldungen aus KirkKiliſe ſind in der vergangenen Woche nach
der Abreiſe der Kommiſſion unter Schakir Paſcha zwei neue
Banden aus Bulgarien in den Kreis Tirnovo eingedrungen.

RNordamerika.

Neues Anarchiſten-Geſetz.
Am 1. Juli 1903 iſt in den Vereinigten Staaten bekanntlich

ein neues Geſetz, das ſogenannte „Anarchiſten“Geſetz in Kraft
etreten, welches, wenn es ſein Ziel erreicht, die Anarchiſten von der
öglichkeit, amerikaniſche Staatsbürger zu werden, ausſchließt.

Das Geſetz beſtimmt, daß die Bundeskreisgerichte jedem, der um
die Erteilung des „erſten Papiers“ erſucht, was zum mindeſten
zwei Jahre vor Erteilung des Bürgerrechts der Fall ſein muß, ein

ormular vorlegen ſollen, deſſen Fragen der Applikant „an Eides-
ſtatt“ wahrheitsgetreu zu beantworten und die Antwort durch
eine Unterſchrift zu bekräftigen hat. Hierauf wird er noch vom

Richter vorgerufen, vor dem er dann eidlich zu erhärten hat, daß
er alle Fragen der vollen Wahrheit gemäß beantwortet hat. Er
wird in dem Formular gefragt, ob er ein Gegner der organiſierten
Regierung ſei, ob er als Mitglied oder in irgend einer Eigenſchaft
einer Vereinigung angehöre, welche regierungsfeindliche Lehren
verbreite, ob er es als ſeine Pflicht oder als notwendig oder als
nützlich erachte, einen Beamten der Vereinigten Staaten Regierung
oder irgend einer anderen Regierung, ſei dieſelbe monarchiſch oder
republikaniſch, zu töten, oder tätlich zu beleidigen, oder zu deſſen
Ermordung oder tätlicher Beleidigung Beihilfe zu leiſten, aufzu
fordern oder anzuraten. Wer dieſe Fragen nicht alle mit einem
kategoriſchen „Nein“ beantwortet und dieſe Antwort beeidet, erhält
nicht einmal das „erſte Papier“, mit dem die Regierung gewiſſer
maßen ihre Bereitwilligkeit ausdrückt, ihn ſpäterhin als Bürger
aufzunehmen. Schreitet er nach ſpäteren zwei Jahren um ſeine
endgiltige Naturaliſation ein, ſo wird er nicht nur wie bisher

amerikaniſchen Verfaſſung unterzogen,einer Prüfung in der

reicher Beteiligung der litterariſ

ſondern abermals einem eingehenden Verhöre, ob er anarchiſtiſchen
Tendenzen huldige. Nur wer befriedigend aus dieſem Examen
hervorgeht, kann amerikaniſcher Bürger werden. Für diejenigen,
die durch falſche Angaben und geleiſteten Meineid ſich das Bürger
recht erſchlichen haben, wird gleichzeitig eine ſehr empfindliche
Strafſanktion feſtgeſtellt. Es wird jeder, der erwieſenermaßen
einer anarchiſtiſchen Verbindung angehört, dieſen Umſtand aber
abgeleugnet und ſeine wiſſentlich unwahren Angaben durch falſchen
Eid bekräftigt hatte, für dieſe Tat allein ohne Rückſicht auf irgend
welche andere durch ſein Benehmen veranlaßten Strafen je nach der
Schwere des Falles mit Zuchthaus von ein bis zehn Jahren oder
mit einer Geldſtrafe nicht unter 5000 Dollar oder mit beiden zu
gleich beſtraft.

China.
Hinrichtungen.

h ging ein von der chineſiſ Reformpartei an
die emden Mächte gerichteter Appell die chineſiſchen

ournaliſten, die ſich am Aufſtand beteiligten, nicht an die chineſi
chen Behörden zur Hinrichtung t

Preußens Geſundheitsweſen 1901.
Die bisherigen Veröffentlichungen über das Sanitätsweſen

des preußiſchen Staates wurden für einen dreijährigen Zeitraum
auf Grund der von den Regierungs und Medizinalräten für die
Regierungsbezirke erſtatteten neralſanitätsberichte fertig-
geſtellt. Die Fortſchritte des öffentlichen Geſundheitsweſens und
die Neuerungen, welche durch die Medizinalreform des Jahres 1901
auf dem Gebiete der Medizinalverwaltung eingeführt worden
waren, machten auch eine Neugeſtältung der regelmäßigen Be
richterſtattung über das Geſundheitsweſen erforderlich. Durch die
Dienſtanweiſung für die Kreisärzte iſt ein den neuen Verhältniſſen
entſprechendes Muſter für die Jahresberichte der Kreisärzte vor
geſchrieben und dadurch auch die Grundlage für die Berichte der
Regierungs und Medizinalräte weſentlich verändert worden. Da
ferner die bisherige dreijährige Berichterſtattung an dem Mangel
litt, daß die Nachrichten über das preußiſche Geſundheitsweſen zuſpät an die Oeffentlichkeit gelangten und ſomit an Wert einbüßten,

wurde durch Runderlaß des Miniſters der Medizinalangelegen-
heiter vom 1. Oktober 1901 angeordnet, daß die Bezirksgeſundeitsberichte der Regierungs und Medigzinalräte hukünſtig auf der

Grundlage der kreisärztlichen Jahresberichte alljährlich erſtattet
werden ſollten. Die Bezirksberichte für 1901 ſind mit Hilfe der
Miniſterialakten und der im Königlichen ſtatiſtiſchen Bureau ge
fertigten Medigzinalſtatiſtik in der ſoeben erſchienenen Veröffent-
lichung über „Das Geſundheitsweſen des preußiſchen Staates im
Jahre 1901“ verarbeitet worden.

Dieſe Publikation umfaßt das für das preußiſche Medizinal
weſen beſonders wichtige Jahr, in welchem das Geſetz betreffend
die Dienſtſtellung der Kreisärzte und die Bildung der Geſund-
heitskommiſſionen und die Dienſtanweiſung für die Kreisärzte
vom 23. März 1901 in Kraft getreten ſind. Wenn auch mit Rück-
ſicht darauf, daß infolge der notwendigen Verabſchiedungen und
Verſetzungen zahlreiche Kreisarztſtellen neu beſetzt werden mußten,
eine vollſtändige Entfaltung der Wirkſamkeit der neuen Be-
ſtimmungen ſich noch nicht überall hat ermöglichen laſſen, ſo hat
doch, wie in der Einleitung des Berichtes betont wird, ſchon die
kurze Zeit bis zum Schluſſe des Berichtsjahres gezeigt, daß durch
die Kreisarztreform wertvolle Fortſchritte auf den verſchiedenſten
Gebieten des preußiſchen Geſundheitsweſens angeregt und in die
Wege geleitet worden ſind.

Die vermehrten Funktionen des ſtaatlichen Geſundheits
beamten in der Kreisinſtanz haben ſich bei der Seuchenbekämpfung
als beſonders zweckmäßig und wirkſam erwieſen. Jnsbeſondere
hat ſich die neue Organiſation bei der Granuloſe- und Typhus
bekämpfung, vor allem bei der gewaltigen Typhus Maſſen
erkrankung in Gelſenkirchen außerordentlich bewährt. Die Aus
ſtattung zahlreicher Kreisarztſtellen mit guten Bakterienmikro-
ſkopen und die Einrichtung von kleineren bakteriologiſchen Labo
ratorien am Sitze einzelner Regierungen, die bedeutſame Mit-
arbeit des Jnſtituts für Jnfektionskrankheiten in Berlin, der
hygieniſchen Univerſitätsinſtitute, ſowie des hygieniſchen Jnſti
tutes in Poſen haben in hohem Maße dazu beigetragen, die Tätig-
keit der Kreisärzte auf dem Gebiete der Seuchenbekämpfung wirk
ſam zu geſtalten. Die geſundheitspolizeiliche Ueberwachung der
Seehäfen konnte durch die Anſtellung kreisärztlich ausgebildeter
und beaufſichtigter Geſundheitsaufſeher weiter ausgebaut werden.
Das Desinfektionsweſen erfuhr im Berichtsjahre eine weſentliche
Förderung durch die Einrichtung von Desinfektorenſchulen und
durch die Anſtellung gut ausgebildeter Desinfektoren.

Die Anregungen, welche die Kreisärzte auf dem Gebiete der
Wohnungshygiene, der Reinhaltung der Ortſchaften, der
Waſſerverſorgung und der Beſeitigung der Abfallſtoffe, teils in Ge
meinſchaft mit den inzwiſchen ins Leben gerufenen Geſundheits
kommiſſionen, teils bei Gelegenheit der Ortsbeſichtigungen ge
geben haben, ſind meiſt auf fruchtbaren Boden gefallen. Auch auf
dem Gebiete der Schulhygiene hat die neugeſchaffene Mitarbeit der
Kreisärzte vorteilhaft gewirkt. Die durch die Reform wirkſamer
geſtaltete Beaufſichtigung des Krankenhausweſens hat ſich gut be
währt. Außerordentlich anerkannt werden die Leiſtungen der Pro-
vinzen, Städte, Geſellſchaften und Vereine auf dem Gebiete der
Armen und Krankenpflege, überall zeigt die Krankenverſorgung
erfreuliche Fortſchritte.

Als ein bedeutungsvolles Ereignis auf dem Gebiete der
Aſſanierung der Ortſchaften wird die in das Berichtsjahr fallende
Gründung der Königlichen Verſuchs- und Prüfungsanſtalt für
Waſſerverſorgung und Abwäſſerbeſeitigung in Berlin hervor
gehoben. Die Wirkſamkeit, welche die Anſtalt ſchon in den erſten
Monaten nach ihrer Gründung entwickelt hat, läßt hoffen, daß ſie
ihrer Aufgabe, die ſchwierigen Fragen auf dem genannten Gebiete
ihrer Löſung entgegenzuführen und die beſtehenden Mißſtände
ohne unnütze Härten für die Gemeinden oder die beteiligten Jn
duſtrien allmählich zu beſeitigen und für die Zukunft zu verhindern,
in vollem Maße gerecht werden wird.

Die im Berichtsjahre gemachten Beobachtungen und Er
fahrungen führen zu der Annahme, daß mit der weiteren Ver
tiefung der neuen Vorſchriften und Einrichtungen das öffentliche
Geſundheitsweſen in Preußen einer andauernden Verbeſſerung ent
gegengeht, und daß die Medizinalreform ein ſtarkes und ſicheres
Fundament darſtellt, auf welchem das preußiſche Medizinalweſen
n Bedürfniſſen entſprechend allmählich weiter ausgebaut werden
ann.

Aus Nah und Fern.
Ausſtände. Jnfolge der energiſchen Maßnahmen iſt der all

gemeine Ausſtand in Barcelona abgewendet worden. Die Stadt
zeigt ihr gewöhnliches Ausſehen. Sämtliche Schriftſetzer in Arad
(Ungarn) ſind in den Ausſtand getreten. Sie fordern eine Herab
minderung der Arbeitszeit und Erhöhung der Löhne.

Unfall. Zwei Mechaniker und ein Arbeiter verunglückten
in Glasgow bei dem Anbringen einer Welle in einem Schiffe der
UnionCaſtle-Linie, das in der nächſten Woche vom Stapel
laufen ſoll.

200 Räuber im Palaſt. Die „Kölniſche Zeitung“ meldet aus
Petersburg: Laut Bericht einer chineſiſchen Zeitung drangen jüngſt
in Peking 200 Räuber in den Sommerpalaſt der Kaiſerin und
raubten Gegenſtände im Werte von 100 000 Taels. Es ſind
Eunuchen daran beteiligt. Bis jetzt ſind von den 200 Räubern
nur 6 feſtgenommen.

Denkmalsenthüllung. Jn Corvey iſt am Montag unter zahl
n Kreiſe ein Denkmal für

Hoffmann von Fallersleben worden. DerFeier wohnte auch Profeſſor Hoffmann (Berlin) bei. Die deutſche
Turnerſchaft ließ am Denkmal einen dra e en.

Der Präſident und der Radfahrer. Rooſevelt
mit Gemahlin und Kindern in Ohſter Bahy an der Chriſtuskirche

vorfuhr, erging ſich ein zum Ausweichen genötigker Radfahrer u
frechen Redensarten und Flüchen, ob denn der Präſident die ganze
Straße für ſt allein haben wolle? Rooſevelt ſtieg aus dem

und ließ den Menſchen durch den nächſten Detektiv fort
eiſen.

Die päpſtliche Tiara. Einer Beſchreibung der dreifachen
Krone in der „Germania“ entnehmen wir das Folgende: Die Tiara
iſt die Kopfbedeckung der Päpſte, mit welcher die Würde derſelben
repräſentiert wird, und die ſomit als Standeszeichen ſich darſtellt.
Es iſt eine ziemlich hohe, nach oben zugeſpitzte Mütze, die mit
drei übereinander befindlichen goldenen Kronenreifen mit je vier
Blättern und vier Perlen umgeben iſt. Die Geſtaltung der Tiara
hat im Laufe der Zeit ſich nach und nach herausgebildet. An
fangs war dieſe Kopfbedeckung der Päpſte, die ſchon die hohe kugel
förmig zugeſpitzte Form hatte, noch ohne Kronenreif und beſtand
aus weißem Stoff, wurde aber dann mit ſenkrechten Streifen und
oben mit einem Knopf verſehen und erhielt einen Stirnreif, der
anfänglich ſchlicht war und ſpäter als Blätterkrone ausgeſtaltet iſt.
Die Umgeſtaltung des ſchlichten Stirnreifens zu einer Blätterkrone
geſchah im Auftrage des Papſtes VBonifagius VIII., der vom
24. Dezember 1294 bis 11. Oktober 1808 den päpſtlichen Stuhl
inne hatte. Derſelbe ließ auch noch eine zweite Blätterkrone in
einiger Entfernung über erſteren anbringen, ſo daß die päpſt
liche Kopfbedeckung demnach zu einer Doppelkrone geworden iſt
und von da ab als „Tiara“ bezeichnet wurde. Mit der zur Ver
wendung gelangten erſten Blätterkrone war die Souveränität des
Papſtes, des oberſten Kirchenfürfſten, bildlich zur Darſtellung ge
bracht, und durch die Anbringung der zweiten Blätterkrone ſollte
das Vorrecht und die Macht des Papſtes, als weltlicher Herrſcher
und als Kirchenfürſt über weltliche und geiſtliche Angelegenheiten
zu befinden und zu entſcheiden, zum Ausdruck gebracht werden.
Papſt Urban V., der vom 29. September 1362 bis 19. Dezember
1370 regierte, ließ die Tiara mit der dritten Blätterkrone verſehen.
Damit hat die Tiara, die auch mit zwei herabhängenden Bändern,
den Jnfulen, und oben auf der Spitze mit dem Reichsapfel verſehen
wurde, die noch jetzt übliche Darſtellung erhalten, die ſo entſtandene
dreifache Krone ſollte hindeuten auf die dreifache Herrſchaft des
Papſtes über die leidenve und über die triumphierende Kirche, oder
auch über die menſchlichen Seelen auf der Erde, im Himmel und in
der Hölle. Andererſeits ſind die drei Kronen aber auch als Zeichen
der Herrſchaft des Papſtes in den damals bekannten drei Welt
teilen: Europa, Aſien und Afrika, angeſehen. Bezüglich der
Form der Tiara fand im 15. Jahrhundert noch eine Aenderung
t indem während der Regierungszeit des Papſtes Paul II.,

ie vom 30. Auguſt 1464 bis 28. Juli 1471 ſich erſtreckte, der mit
den drei goldenen Kronen umzogene Teil der Tiara, alſo der Kern
derſelben, der bis dahin faſt geradlinig nach oben ſich zuſpitzte,
eine mehr ausbauchende Geſtaltung erhielt. Jn der ſo gebildeten
Form präſentiert ſich die päpſtliche Tiarag noch gegenwärtig. Jn
Veranlaſſung der vor einigen Monaten ſtattgehabten 2öjährigen
Jubiläumsfeier des Papſtes Leo XIII. iſt dem Oberhaupt der
römiſch katholiſchen Kirche am 20. Februar d. Js. ſeitens eines
Feſtausſchuſſes im Namen der katholiſchen Chriſtenheit eine reich
ornamentierte Tiara überreicht worden. Die drei Blätterkronen,
welche die aus Silber beſtehende und mit Lorbeerornament in ge
triebener Arbeit dekorativ ausgeſtattete päpſtliche Kopfbedeckung in
der Anordnung übereinander in gleichen Höhenabſtänden umgeben,
ſind aus Gold und zeigen in der Fläche der Reifen je eine aus
lateiniſchen Großbuchſtaben beſtehende Jnſchrift, und zwar lautet
dieſelbe bei der unteren Krone Maximus in terris divino jure sacerdos
(Du, nach göttlichem Willen der oberſte Prieſter auf Erden), bei der
mittleren Nescius errandi fidei morumque magister (Du, der unfehl-
bare Lehrer des Glaubens und ſittlichen Wandels), und bei der oberen
Omne regis Ohristi pastorum pastor oyile (Hirt der Hirten, du lenkſt des
Heilands ſämtliche Schafe). Die Kronenreifen ſind je mit ſechs
Blättern beſetzt; zwiſchen den Blättern der unteren Krone iſt je ein
rundes Medaillon angeordnet. Zwei dieſer Medaillons ſind mit
Jnſchriften, zwei mit den Bildniſſen der Päpſte Pius IX. und
Leo XIII. und die zwei letzten mit den Figuren des Apoſtels Petrus
und eines Engels verſehen. Die gleichfalls wie die Schrift an den
Kronen aus lateiniſchen Großbuchſtaben gebildeten Jnſchriften,
welche als Widmung ſich darſtellen, lauten Leoni XIII. annum XX V
sacri principatus feliciter complenti (Leo XIII. bei glücklicher Vollendung
des fünfundzwanzigſten Regierungsjahres) und XX cal. Febru. anno
MPDOCCOIII collata catholicorum stipe (Am 20. Februar des Jahres 1903
aus den Beiträgen der Katholiken). Papſt Pius IX. und Papſt
Leo XIII., deren Bildniſſe am unteren Teile der Tiara angeordnet,
ſind die einzigen in der langen Reihe der römiſchen Kirchen
fürſten, die den päpſtlichen Stuhl über 25 Jahre lang inne ge-
habt haben. Dieſe vorbeſchriebene neue Tiara, die auf ihrer Spitze
von einem Reichsapfel bekrönt wird, hat eine Höhe von 30 Zenti-
meter und ihr Gewicht beträgt etwa 1 Kilogramm.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.

Jena, 3. Aug. Für ein neues Univerſi-
tätsgebäude in Jena iſt ein beſchränkter Wettbewerb
unter ſechs Architekten ausgeſchrieben. Es ſind die Bauräte
Kahſer- und v. Großheim-Berlin, die Profeſſoren Th. FiſcherStutt
gart, Hocheder-München, Hartung-Dresden, Pützer- Darmſtadt und
Baumeiſter Weidenbach- Leipzig. Zu dem ſiebengliedrigen Preis
gericht gehören von Fachmännern Warth-Karlsruhe, Kriſche
Weimar, Licht-Leipzig, L. Hoffmann Berlin. Die Entwürfe ſin
bis Ende November einzureichen. Als Bauplatz iſt das jetzt vor
dem groß herzoglichen Schloß, der Hauptwache, dem Reithaus, dem
Kornhaus, dem ehemaligen Amtsgerichtsgebäude und Nebenhäuſerr
en e dbivirtſhafekichen Jnſtituts eingenommene Grundſtück vor
geſehen.

he. Die Geſamtzahl der an den drei preutziſchen Tech
niſchen Hochſchulen immatrikulierten Studierenden be-
trägt in dieſem Sommer nach den vorläufigen amtlichen Feſt
ſtellungen 4845 gegen 4992 im vorigen Sommerſemeſter. Das
gleiche Bild einer Abnahme der Geſamtzahl ergibt ſich bei den
Zahlen der Hoſpitanten und der übrigen zum Hören von Vor-
leſungen zugelaſſenen bezw. kommandierten Beſucher. Während
im Sommer 1902 an den drei Hochſchulen Aachen, Berlin, Han
nover 1151 gezählt wurden, weiſen die Perſonal
verzeichniſſe für den jetzigen Sommer nur 915 Hoſpitanten auf;
für die übrigen Teilnehmer zeigen die Zahlen gleichfalls eine kleine
Abnahme, von 529 auf 509. Die Schuld an dieſer Abnahm-
trägt allein Berlin; denn während in Aachen in allen dre'
Kategorien eine Zunahme zu verzeichnen iſt (Studierende 586
gegen 563, Hoſpitanten 141 gegen 128, ſonſtige Teilnehmer 27.
gegen 26) und in Hannover zwar die Zahl der Hoſpitanten
(278 gegen 315) und der ſonſtigen Teilnehmer (174 gegen 191)
abgenommen, die der Studierenden aber um 50 (1252 gegen 1202)
zugenommen hat, ſind in Berlin in dieſem Sommer nur 3008
Studierende gegen 3227 im vorigen Sommer und 496 Hoſpitanten
gegen 708, bezw. 308 Teilnehmer gegen 312, ſodaß die Geſamt-
zahl um 430 niedriger iſt. Sehr bemerkenswert iſt es aber, daß
trotz dieſer Totalabnahme die Zahl der Oberrealſchul-
Abiturienten in Berlin eine nicht unerhebliche Zunahme er-
fahren hat, denn es ſtehen den im vorigen Sommer immatriku
lierten 296 Studierenden mit dem Reifezeugnis einer Oberreal-
ſchule in dieſem Sommer 327 gegenüber, während die Zahl der
Studierenden mit Gymnaſialzeugnis von 1294 auf 1278 und die
der Realgymnaſial Abiturienten von 848 auf 751 geſunken iſt.
Die Zungahme der Oberreal Abiturienten macht ſich auch in Aachen
und in Hannover bemerkbar: die Zahl ſtieg dort von 73 auf 79,
hier von 116 auf 151. Auch unter den Jmmatrikulierten, die nur
ein Prima Zeugnis hatten, ſehen wir die von der Oberrealſchule
Kommenden in Zunahme begriffen: in Aachen ſtieg ihre Zahl von
28 auf 29, in Berlin von 49 auf 54, in Hannover von 36 auf 47.
Als ein Vorzug Berlins muß es bezeichnet werden, daß hier die
3 hl der immatrikulierten Jmmakuri abgenommen hat (von

26 zu 342), während Aachen und Hannover eine kleine Zunahme
der mit Primazeugnis bezw. Abgangszeugnis einer Realſchule mit
7jährigem Kurfus Jmmatrikulierten verzeichnen (118 zu 112



bezw. 210 196). Auch die Abnahme der immatrikulierten
Ausländer wird man als einen Fortſchritt begrüßen. Jhre
geh iſt namentlich auffallend in Berlin geſunken: von 856 im

S. 1902 auf 304 im laufenden Semeſter; in Aachen
(125 121) und Hannover (118 115) tritt ſie weniger deut

lich hervor. JNew-York, 83. Auguſt. Ediſon iſt durch ſeine Ver
ſuche mit den Röntgenſtrahlen halb erblindet. Die Aerzte
e veranlaßt, die Verſuche einzuſtelleen, um nicht völlig zu
erblinden.

Letzte Telegramme.
Berlin, 3. Aug. Der Bahyeriſche Kriegerbund hat fürdie geſchädigten ſMleſiſchen Kameraden 1500 Mark, der

Württembergiſche Kriegerbund 200 Mark und der Hamburger
Kriegerverband 1000 Mk. bewilligt. Ferner hat ein warmer
ar des Kriegervereinsweſens dem Vorſtand des Praſher

ndes Kriegerverbandes 1000 Mark für die Schleſier
eſpendet. Ganzen ſind aus Mitteln der Zentrali der Kriegerverbände bereits nahe an 14000
ark nach Schleſien geſandt worden. Für ihre dur

das Hochwaſſer in den Provinzen Weſtpreußen, Poſen un
Brandenburg geſchädigten Kameraden werden die Vorſtände
des Deutſchen Kriegerbundes und des Preußiſchen Landes-
Kriegerverbandes noch in dieſer Woche größere Summen ab
gehen laſſen. Hierunter wird ſich eine weitere Spende des oben
erwähnten Patrioten im Betrage von 2000 Mk. befinden.

ad Gaſtein, 3. Auguſt. Der König der Belgier iſt heute abend
hier eingetroffen.

Budapeſt, 3. Aug. Die parlamentariſche n
kommiſſion hielt heute eine Abendſitzung ab. Der Vorſitzende
teilte mit, daß die Landesſparkaſſe einen Ausweis über das
Depot verweigere. Die Kommiſſion beſchloß darauf,
ſich an Szapary zu wenden, er möge ſepſt ihr den Ausweis
über ſeine Bankdepots zukommen laſſen. Graf Nikolaus
Banffy giebt als Zeuge an, er habe, als die Angelegenheit
bekannt geworden ſei, abends ſeinen alten Freund Szapa

aufgeſucht und ihn 5 rat was an der Sache ſei.
Szapary habe im Zuſtande höchſter Verzweiflung geantwortet:

a, ich habe es getan. Banffy erklärt dann, daß er
enes nie gekannt habe; bei deſſen Abreiſe habe

er im e Szaparys mitgewirkt; er proteſtiert gegen
die Annahme, als ob er einen anderen Anteil an der Sache
gehabt habe, außerdem daß er den Auftrag Szaparys aus-
e ührt habe. Auch ſei es entſchieden urwal aß bei der

breiſe Dienes die Regierung oder irgend ein Agent derſelben
mitgewirkt habe. Er ſei bereit, dies eidlich zu bekräftigen.

Budapeſt, 3. Auguſt. Jn dem parlamentariſchen Unter
ſuchungsausſchuß erklärte der Miniſterpräſident, Szaparyhabe ihm wiederholt in Allgemeinheiten Pläne erzählt, wie

es erreichbar ſei, daß die Obſtruktion abrüſte. Er habe den
Wanta h Jdeen keine beigemeſſen und von

er Beſtechungsaffäre erſt im Abgeordnetenhauſe und der
reſſe erfahren. Bezüglich Szaparys Plänen über die
ozialiſten habe er ihm geſagt, er möge tun was er wolle, erkönne ſich nicht einmengen. Der Miniſter Präſident fügt auf

das Beſtimmteſte hinzu, er habe weder mit Dienes, noch mit
Singer, noch mit den anderen in der Beſtechungsaffäre Ge
nannten geſprochen, noch ſonſt in er geſtanden. DerSaer-Miſben verließ den Saal unter begeiſterten Eljen

rufen.
Rom, 3. Aug. Jm Befinden des Kardinals Herrero,

Erzbiſchofs von Valencia, der ſchon krank in das Konklave ein
trat, iſt eine erhebliche Verſchlimmerung eingetreten und er hat
deshalb die letzte Wegzehrung erhalten. Um ihm Beiſtand zu
leiſten, wurde So Generalvikar Monſignore Marin ins Konklave
eingelaſſen. Zur Oeffnung des Konklaves e ſich an der
äußeren Türe der Gouverneur und der Konklave-Marſchallbegleitet von dem älteſten der apoſtoliſchen Protonatara nebſt

eugen, aufgeſtellt; an der Jnnenſeite wurde Marin von dem
onklaveSekretär und dem Zeremonienpräfekten en.

London, 3. Aug. Das Oberhaus nahm die zweite Leſung
der iriſchen Landbill, das Unterhaus die dritte Leſung der
Flottenbaubill an. Die Regierung zog die Butter-Bill zurück.

London, 3. Auguſt. Zum Andenken an den Beſuch des
Königs in Jrland hat Lord Jveagh 50 000 Pfund Sterling zur Ver
teilung an die proteſtantiſchen und katholiſchen Hoſpitäler in Dublin
geſtiftet. Das Nationalhoſpital für Lungenkranke in Newcaſtle ſoll
ebenfalls ſeinen Teil von der Stiftung erhalten.

Barcelonag, 3. Auguſt. Die Polizei verhaftete während
eines Stiergefechtes einen Anarchiſten, der zwei Dynamit
patronen bei ſich trug.

Kapſtadt, 3. Auguſt. Der Premierminiſter Sir Gordon
Sprigg teilte im Parlament heute mit, daß der neue Zolltarif
mit dem 15. Auguſt in Kraft tritt.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarie
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Mittwoch, 5. Auguſt Stark wolkig, oft trübe, ſchwül, Neigung
zu Gewittern.

Donnerstag, Kuguſt: Mäßig warm, wolkig mit Sonnen
ſchein, ſtrichweiſe Regen.

Waſſerſtände,
Nach amtlichen Nachrichten der Tr ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.

bedeutet über, unter RNull.
Fall Vuchs

Saale.
l 3. Auguſt 1,72 4. Auguſt 1,721rotha 1,40 4 1,a2 0,02Alsleben 2. Auguſt 0,983. Auguſt 1,08 0,10

u 0,72 v 0,75 0,03Calbe, Obp. 1,46 1,40 0,06do. Untp. 0,10 v 0,12 0,02Elbe.
Pardubitz 1. Auguſt 0,18 2. Auguſt 0,140,04
Brandeis 0,01 0,05 0,04Melnik 0,34 0,40 0,06Leitmeritz 2. Auguſt 0,32 3. Auguſt 0,20 0,12Außig 0508 7 0,03 0,05Dresden 166 1.46 002Torgau z 0,42 v 0,36 0,06Wittenberg 8 1,26 v 1,16 0,10Roßlau 0,67 r 0,59 0,08ken 0,89 0,78 0,11Varby 0,82 0,74 0,08Magdeburg 0,86 v 0,861Tangermünde 1,12 1,36 (0,24Wittenberge e 1,08 1,00 0,08zen 1,18 1,10 0,08Dömitz 0,58 o,48 0,10Darchau 0,42 0,39 0,03Lauenburg 0,67 0,62 0,05
Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 3. Aug. 152 R.

Unſtrut.2. Auguſt W Auguſt
Straußfurt

Moldau.
Budweis 1. Auguſt 0,482. Auguſt 0,30 0,18

Prag 0,16 0,45 0,29Havel.
Brandenburg 2. Auguſt 3. Auguſt
Oberpegel 7 1,94 1,95 0,01Unterpegel 0,62 x 0,63 0,01Rathenow

Oberpegel 1,30 1,30Unterpegel 0,18 0,20 0,021,09 1,07 0,02Havelberg

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 31. Juli 1903.

Aktiva.
1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde und

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Kilogr. fein
u 2784 berechnet 926 461 000 Abn. 34 438 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 27 826 000 Abn. 786 000
3. do. an Noten anderer Banken 9 197 000 Abn. 6419 000
4. do. an Wechſeln 833 011 000 Zun. 15 343 000
5. do. an Lombardforderungen 64 309 000 Zun. 13 694 000
6. do. an Effekten 1 755 000 Abn. 2383 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven u 78 561 000 Abn. 161 000

Paſſiva.
8. das Grundkapital 150 000 000 unverändert.
9. der Reſervefonds 47 587 000 unverändert.4

10. die Betr. der umlauf. Noten 1216 144 000 Zun. 31 810 000
der ſonſtigen täglich fälligen

11. Verbindlichkeiten „503 378 000 Abn. 47 566 000
12. die ſonſtigen Paſſiven 24 011 000 Zun. 606 000

Bei den Abrechnungsſtellen wurden im Monat Juli 2 602 278 300
Mark abgerechne

TagesMarktberichte.
Berlin, 3. Auguſt. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt. Weizen Oktober
163,50 163,75 Dezember 164,25 164,50 Roggen Oktober
135,25--135,50 Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 127,00 bis
133,00 ſchwere 134,00 142,00 klamme mit Geruch 130,00
bis 135,00 ruſſ. 123,00 125,00 Hafer, märk., mecklen
burg., pomm., preuß., poſen. und ſchleſ. ſeiner 153,00 164,00
mittel 140,00 152,00 gering 129,00 139,00 AC, ruſſ. 128,00
bis 134,00 Mais amerik. mixed gut 125,00 126,00
abfallende Qualitäten 112,00--115,00 runder 119,00--122,00
frei Wagen. Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterware mittel 144,00
bis 149,00 feine 150,00 166,00 Weizenmehl 00 20,00 bis
22,00 Roggenmehl 0 und 1 16,70 18,90 Weizenkleie 8,90
bis 9,40 oggenkleie 9,30--9,70 Mittagsbörſe: Weizen
September 163,50 163,75 163,25 163,75 Oktober 163,75 bis
164,25 Dezember 164,75--165,25 Roggen poſ. neuer auf Ab
ladung im Auguſt 132,00 ab Abladung im September 132,50
eik hier, September 134,50 135,00 134,75 Oktober 135,75 bis
136,25 Dezember 136,50 136,75 Hafer, märk., mecklenburg.,
pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 152,00 163,00 mittel 139,00
bis 151,00 gering 128,00 138,00 ruſſ. 128,00--134,00
September 128,25-128,50 Mais, amerik. mixed 125,00 126,00
Mark, abfallende Qualitäten 112,00 114,00 runder 119,00 bis
121,00 Auguſt 116,50 Weizenmehl 00 20,00--22,00
Roggenmehl 0 und 1 16,80--19,10 Rüböl Auguſt 46,60
Br., Oktober 47,00 46,80 46,90 November 47,00 Br.,
Dezember 47,10-46,90 47,20--47,00 Mai 48,20 48,00 bis
48,10 Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen September
163,75 Oktober 164,25 Dezember 164,25 Roggen
September 134,75 Oktober 135,75 Dezember 136,75
Hafer September 128,50 Oktober 128,50 Dezember 130,25 C.
Mais September 116,50 Oktober 116,25 A. Mehl September
17,30 Oktober 17,45 Dezember 17,60 Rüböl loko 46,80
Mark, Auguſt 46,60 Oktober 46,90 November 47,00
Dezember 47,10

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern.
Notiernngsſtelle.

3. Auguſt 1903.a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden

Eittiegau 150 158 124--180 125-- 140 127-183
Beteg 143--149 119--125 120--182 124 190
Trebnitz 243 148 117--123 120--130 121 160
Poſen 150--160 117-125 114--122 124 181
Bromberg 158 118-122 126Kempen 148--154 124130 128--134 126--133
Kiel 160 165 130 140 140 150 159 155Neumünſter 155-- 165 120 135 7 140 150Hannover Süd 152 159 134--142 139 180 120--156
Münſterland 167 146 S 127Weſtf. Jnduſtriebezirke 164--170 140--145 140--148 140--145
Sauerland 166--169 145 153 154 142 150Paderbornerland 158-166 145 122--130 141 149
rankfurt a. M. 169 170 145 -147 7 x -1
aſſel 168 140-142 125 150 125-- 140

Stadt a. ra 0 e e e e 0 JBerlin eKönigsberg i. Pr. 120Breslau 161 130 138 132d 160 125 122 131annover 157 142 7 156Neuß 131Mannheim 167 138 7 131Hamburg 136164
Raps: Breslau 185

c) Weltmarktpreiſeauf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchr,
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualität

unterſchiede.
am 3. Aug., am 1. Aug.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko s Cts. 173,25.6171,
Chicago Sept. 80 Cts. 175,25 175,75Jn Liverpool frei Septb. (Geſchloſſen) „177,75

Von Odeſſa nach loko 86 Kop. 169,00 169,00
Riga loko 93 Kop. 170,75 170,75Jn Paris Auguſt 23,20 fes. „168,26 211,75

Von Amſterdam nach Köln hl fl. v 27 727Newyork nach Berlin Roggen loko 591 Cts. 141,60 142,00
138,25 137,00Odeſſa loko 65 Kop.Kiga loko 75 Kop „14460, 14406Amſterdam nach Köln. --hl. fl.

Newyork nach Berlin Mais Septbr. 58X Cts. 120,25 122,00
Viehmärkte.

Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 3. Auguſt.

Preiſe für 50 Kilogr. a. Lebend, d. Schlachtgewicht.

Uufgetrieben I. Qual. II. Qual. III. Qual.

waren ver ung. b. a. d. g. d. kauft verkauſt

38 Rinder, 5davon 11 Ochſen, 34 83 7 80 2 113 Färſen, 33 7 31 7 29 2 814 Kühe, 32 2 28 2 26 e 1410 Bullen, 33 2 31 2 28 2 10 218 Kalben, 46 e 40 38 2 19 2106 hammel, Gchaſe, 33 2 29 2 27 e 106davon Lämmer, 2 2239 Schweine, davca 7 e 7 s r u S299 Landſchweine, 7 87 2 65 77 53 194 45
Ungariſche. 7 2 7 7 2 l 2 dZuſammen 401 Schlachttiere.

Waren- und Produktenberichte,
Getreide.

Hamburg, 3. Auguſt. Weizen ſteigend, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 164- 166. Hard Winter Nr. 2 Aug. -Abladung 132. Roggen
feſt, ſüdruſſiſcher feſt, 9 Pud 20/25 Auguſt-Abladung 100-- 104,
holſtein. und mecklenburgiſcher 132 144. Mais feſt, Amerik. mixed Aug.
101 102x. Hafer feſt, Gerſte feſt.

Peſt, 3. Auguſt. Weizen feſt, per Oktober 7,31 Gd., 7,82 Br.,
per April 6,50 Gd., 6,51 Br. Roggen per Oktober 6,14 Gd., 6,15 Br.,
per April 5,35 Gd., 5,36 Br. Hafer per Oktober 5,29 Gd., 5,80 Br.,
per April 4,49 Gd., 4,50 Br. Mais per Auguſt 6,24 Gd., 6,25 Br.
d Feptemher 6,25 Gd., 6,26 Br., neue Ernte Mai 4,91 Gd.

r.

Paris, 3. Auguſt. (Anſang.) Weizen feſt, per Auguſt 23,45,
per September 22,45, per September Dezember 22,45, per November
Februar 22,55. Roggen ruhig, per Auguſt 15,00, per November-
Februar 15,00.

eizen Roggen Gerſte Hafer Paris, 3. Auguſt. (Schluß.) Weizen ruhig, per Auguſt 23,40,
Uckermark 154--165 130 133 130 137 134 150 de 22,40, per September Dezember 22,40, per November
Mittelmark, Priegnitz 150 160 124 130 124 130 130 160 ruar 22,50. Roggen ruhig, per Auguſt 15,00, per November-
Neumark 156--170 122--130 126 135 130 150 Februar 15,00.
Lauſitz 155-- 166 129--130 130 135 140--150 Antwerpen, 3. Auguſt. Weizen ſteigend, Roggen ſeſt, Haſer
LNagdeburg 146 162 130--136 137--161 133 148 behauptet, Gerſte ſteigend.
Altmark 150--160 125--134 123--145 134--150 Amſterdam, 3. Auguſt. Weizen auf Termine geſchäftslos, do. per
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 145- 158 125--137 135 150 120 150 November do. per März Roggen auf Termine geſchäftslos,

do. weſtlich der Mulde 140 158 128--145 120--160 135 160 do. per Oktober do. per März
Erfurt 145--155 130 148 140--150 133 146 NewYork, 3. Auguſt. (Telegramm.) Rother Winter Weizen
Stettin Kap 162 125--131 130-- 150 132--138 loko 84 per Auguſt per September 84 per Dezember 851
Stettin (Platz) 162 131 S S per Mai 862 Mais per September 58, per Dezember b8, per
Danzig 170 125 126- 128 126--128 Mai Mehl 355. Getreidefracht 1
Thorn 150 156 121 126 120 125 130 135 Chicago, 3. Auguſt. (Telegr.) Weizen per September 79
Elbing S 124--130 per Dezember 808 Mais per September 518,.Jnſterburg 150 25 139 120 aps.Tilſit 150x- 156 126 137 124 132 112 122 Hamburg, 3. h m Rapsſaat. Holſtein., mecklenburger und
Breslau 148 160 124--130 122 138 125--132 niederelber 185 195 Mk.

Boevicht ans der LTandwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen ber tatſächlich ergielte Getreidepvoife
am 3. Auguſt 1903.

eeeoeee terPreis pro 100 Kilogramm

Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer ErbſenMk. Mk. Mk. Mk. Mk.Neuhaldensleben 15,70 13,50 14,50 14,75 SWolmirſtedt 15,40 16,20 13,10 13,50 14,00 16,05 13,90 14,50
Aſchersleben, Stadt 15,10 15,60 13,00 13,30 13,80 14,50 13,50 14,40
alberſtadt 14,60 15,40 13,00 13,60 13,70 15,50 13,20 13,90 17,00 19,20
tendal 15,50 16,00 13,00 13,40 14,00 14,50 13,40 14,50 2Jerichow II 15,00 16,00 12,50 13,00 12,30 14,50 14,00 15,00 sDelitzſch 14,50 15,80 12,70 13,70 14,00 15,00 14,00 15,00 e

Torgau 14,75 15,55 12,60 13,35 13,50 14,50 13,50 14,55Schweinitz 14,70 15,30 12,50 13,30 12,00 14,00 20,00-—22,00
Saalkreis 15,00 15,40 13,00 13,40 12,50 13,50 14,00 15,00 19,50 22,00Merſebur 14,50 15,80 13,20 13,80 12,00 16,00 14,00 15,50 14,00--22,00Weißenfels 15,00 15,70 12,80 13,40 12,40 15,00 13,50 14,90Eckartsberga 14,00 15,50 13,00 14,00 14,50 16,00 13,50--16,00 20,00 --24,00
Mansf. Gebirgskreis 15,00 15,50 13,50 14,50 13,00 14,60 14,00 15,50

Bernburg 13,30Erfurt 14,80 15,50 13,50 14,80 14,00 15,00 13,25 14,60 20,00--24,00Nordhauſen 14,50 15,50 13,00 13,80 14,00 15,00 13,50 14,25 S
Heu: Kreis Neuhaldensleben 4,50-5,00, Wolmirſtedt 7,00, Aſchersleben 6,00-7,00, Halberſtadt 6,00--7,00, Stendal 5,00-6,00, Jerichow

5,25, Delitzſch 6,00, Torgau 5,90-—6,25, Schweinitz 4,00-—6,00, Merſeburg 6,00-6,50, Eckartsberga 4,50-—6,00, Mansf. Gebirgskreis
5,50--6,50, Erfurt 5,30--6,50, Nordhauſen 4,00--5,00

kurz), Halberſtadt 5,00-6,00 (lang), 3,50-4,00
S Kreis Neuhaldensleben 6,00 (lang), 5,00 Gr Wolmirſtedt 4,25 (lang), 3,25 (kurz), Aſchersleben 4,00--4,50 (lang), 3,00-—83,20

rz), Delitzſch 4,50 (lang) 1,80 (kurz), Torgau 3,50--4,00 (lang), 3,30--3,50 (kurz), Schweinitz 3,50P n aarterer a 4,00-4,50 (lang), 2,40--3,50 (kurz), Mansf. Gebirgskreis 4,00--4,50 (lang), 3,
3,20-3,40 (lang), 1,80--2,00 (kurz),

kurz), Stendal 4,50-—5, d (lang), 2,50-3,50 (kurz), e II 4,50 (lang), 3,50
ang), 2,50 (kurz), Merſeburg

bis 3,50 (kurz), Erfurt 3,80--4,40 (lang), Nordhauſen 3,50--4,00 Richtſtroh).

Kartoffeln: sDelitzſch 4,00-85,00,
4,50-—-7,00, Erfurt 6,40--7,00, Nordhauſen 7,50-—8,00

Raps: Kreis Merſeburg 19,00 A.

Neuhaldensleben 3,00 00, Aſchersleben 4,50-—5,50, Halberſtadt 6,00--7,00, Stendal 4,50--5,50, Jerichow II 4,00,n 7,00-—8,00, Schweinitz 4,00-6,00, Merſeburg 6,00-6,50, Eckartsberga 5,00-6,50, Mangf. Gebirgskreis
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Zucker.
Hamburg, 3. Auguſt. (Schlußbericht.) Rüben Ro

1. Produkt Baſis 8890 Rendentent neue Uſance, frei an Bord.
burg per Auguſt 16,10, per September 16,35, per Oktober 17,65, per
Dezember 17,65, per März 18,05, per Mai 18,20. Stetig.

Kafſee.

Hamburg, 3. Auguſt, nachmittags KaffeeTerminNotierungen.
Nur für Good average tos. September 248, G., Dezember 25 G.,
März 26 G., Mai 26 G. Tendenz Ruhig.

Amſterdam, 3. Auguſt. JavaKaffee good ordinary 26.
Havre, 3. n Kaffee. (Anfangsbericht). Kaffee in Newyork

ſchloß unverändert, Oktober- Dezember 5 Punkte höher, ruhig. Zu
fuhren in Rio 29 000 Sack, Santos 30 000 Sack.

Havre, 3. Auguſt. (Schlußbericht.) Kaffee. Good average Santos
Auguſt 30,25, September 30,25, Dezember 30,75, März 31,50, Mai
82,00. Tendenz: Behauptet.

Petrokeum.
460 3. Auguſt. Petroleum feſt, Standard white loko

„50 Br.
Antwerpen, 3. Auguſt. Petroleum. Raff. Type weiß loko 21 bez.

Br., do. per Auguſt 21 Br., do. per September 211/, Br, do. per
Oktober 21 Br. Tendenz Behauptet.

New-York, 3. Auguſt. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in NewYork 855 do. in Philadelphia 850, do. (in Refined Caſes)
10,50, do. Credit Balances at Oil City 156.

Spiritus.
Nordhauſen, 3. Auguſt. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

105--106 Ltr.) 58,50 --60,50 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
ilogr. (106--107 Ltr.) 64,50 66,50 Mk., ohne Faß ab Brennerei,

nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die

n J ſt. Spiritus ruhig ſt 151 Br., 15 Gamburg, 3. Auguſt. Spiritus ruhig, uſ
Alugnſt September 15 Br., 15 G., September-Oktober 15 Br., 15
G., OktoberNovember 15 Br., 15 G.

Paris, 3. l (Anfangsbericht.) Spiritugs matt, Auguſt
38,00, Sept. 38,00, September-Dezember 36,75, JanuarAprik 36,25.

Paris, 3. Auguſt. (Schlußbericht.) Spiritus ſtetig, Auguſt 38,50,
September 38,25, September Dezember 37,00, Januar April 36,50.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 3. Auguſt. Erbſen, gelbe zum Kochen, 17,00 bis

21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 21,00--36,00 Mk., Linſen 17,00 bis
27,00 Mk. alles für 100 kg.

Delſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 3. Auguſt. Rüböl loco 51,00, Oktober 50,00.
Hamburg, 3. Auguſt. Rüböl ruhig, loco 48,00.
Amſterdam, 3. Auguſt. Leinöl feſt, loco 21, Sept. Dez. 19

JanuarMai 19 Juni dHamburg, 1. Auguſt. Schmalz. Amerik. Steam 39 Mk., do.
raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial 387 Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 40 Mk., do. do. Choice Grocery 40 Mk., div.
Marken 39 —839 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

New-York, 3. Auguſt. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
7,85, do. Rohe und Brothers 7,90.

Paris, 3. Auguſt. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Auguſt 50,00,
September 50,50, Sept. Dez. 51,00, Jan.April 52,06

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl
Berljin, 3. Auguſt. Kartoffelſtärke 19,00 Mk., Kartoffelmehl

19,00 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg. 1. Auguſt. Kartoffelſtärke 18-- 18 Mk., Lieferung

AuguſtSept. 18--18 Mk., Kartoffekmehl, prompt 18 Mk.,
Lieferung AuguſtSept. 18 19 Mk., Superior-Stärke 182 19 Mk.,
Superior-Mehl 19 19 Mk. per 100 amm.

Mveburs. 3. Auguſt. Eßkartoffeln, 6,00-—6,50 Mk. für

Fleiſch. Butter. Eier
Magdevurg, 3. Auguſt. Rindfleiſch im Großhandel 1,03 bis

1,10 Mk., von der Keule 1,40—1,60 Mk., Bauchfleifch 1,20-—1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,30--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20—1,30 Mk., Hammel
fleiſch t,20-—1,30 Mk., Speck, geräuch., 1,50 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles ſür 1 kg, Eifer für 60 Stück 3,00-—3,60 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 1. Auguſt. Die heutigen Engrospreife ſtellten e

nach Qualität ver Pfund Steinbutt, große und mittel 80--90 Pfg.
kleine 30—-50 Pfg., Seezungen, große 135—145 Pfg., kleine 70 bis
90 Pfg., däniſche 130-—135 Pfg., Kleiße, große 55—-60 Pfg., kleine
25--40 Pfg., Rotzungen 18—33 Pfg., Schollen, große 30— 40 Pfg.,
mittel 35--45 Pfg., kleine 20—25 Pfg., lebende Karpfen Pfg.,
Schellfiſche, große 22—25 Pfg., mittel 15-—20 Pfg., kleine 6—10
Pfg., Cabliau, große 18- 20 Pfg., kleine 10—-15 Pfg., Seehechte 18-—20

Lengfifch 8--10 Pfg., Blaufiſch 7—-9 Pfg., Knurrhähne 3 bis
5 Pfg., Dorſch Pfg., Rochen 9—10 Pfg., Elblachs Pfg.,
Lachs, rothfl., 140--150 Pfg., Silberlachs Pfg., Lachsforelten
100--130 Pfg., Zander 75--110 Pfg., Flußhechte 85— 90 Pfg., Schnepel
20--25 Pfg., Barſe 42-—-45 Pfg., Brachſen 42—45 Pfg., Hummern,
lebende 230 240 Pfg.

Stroh. Heu.
Magsevurg, 3. Auguſt. Richtſtroh 4,00--4,50 Mk., Krummſtroh 3,00—3,50 Mk., Heu a a für 100 kg.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 3. Auguſt. Baumwolle. Ruhig. Upland middling

loco 63 PfAntwerpen, 3. Auguſt. Wolle. LaPlataZug Type B. Septbr

5,17x bez., März 5,20 Verkäufer. Ruhig.
Havre, 1. Auguſt. 12 Uhr. Wolle. Auguſt 159,50, März

164,50. Tendenz:
Liverpool, 3. Auguſt. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um

ſatz 5000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.
Tendenz Willig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig.

Per Auguſt 6,32, er Dez. 5,28,„AunuguſitSept. 6,27, Jan. Febr. 5,27,
Sept.Okt. 5,81, Febr.März 5,26,Okt.-Nov. 5,42, März 5,26.Nov.Dez. 5,33,

Metalle.
Amſterdam, 3. Auguſt. Bancazinn ſtau, loco 76London, 3. Auguſt. Sie 25* V i aunfet 572 Lſirl.,

per 3 Monate 55 Lſtrl., Blei ſpan. 11 Lſtri., engl. 113 Lſrrl.,
Zinn 127 Lſtrl., Zink 20

Glasgow, 3. Auguſt. (Schlußbericht.) Roheiſea. Mixed
numbers warrants sh. d. Warrants Middlesborough 46 sh. 10 d.

Düngemittel.

Hamburg, 1. Auguſt. (Chile-Salpeter.) Loco ab
Lager 8,65

Rio de Janeiro, 1. Auguſt. Wechſel auf Lo bon 121

Verauntwortiich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
für Provinz und Allgemeines: Otto E. Neumann für Lolales: Erich Benthnerz
für den Börſen- und Handelstell: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriſten ſind nicht perſänlkch, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeinng in Halle a. S.“ zu aderſſteren.
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Für die Inſerate verantwortlich: Otto Brakel, Halle a. S. Mit 1 Beilage.
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